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Da wurden Kinder zu ihm gebracht,
dass er die Hände auf sie legte und betete. Matthäus 19,13
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Grußwort  

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Was haben Sie im Laufe Ihres Lebens nicht alles 
mit diesen „Händen“ gemacht, getan und geschaf-
fen? Wobei haben Ihnen Ihre Hände geholfen? 
Hände sind so individuell wie wir Menschen. Von 
kräftig bis schlank, von zart bis handfest; so wie 
wir Menschen sind und geschaffen wurden. Hände 
sind, so wie wir sie kennen, etwas typisch Mensch-
liches. Zwar haben unsere nächsten Verwandten, 
die Affen, auch Hände, aber die Funktion ist an-
ders, da sie sie auch zum Laufen benutzen. Die 
Hände des Menschen sind einmalig.
Kein Wunder also, dass sich viele Ausdrücke in 
der Bibel mit den Händen auseinandersetzen. Da 
werden „Hände gefüllt“ oder in „Unschuld gewa-
schen“. Menschen geraten „unter die Hand“ eines 
anderen. Da werden „Hände zum Gebet erhoben“ 
oder es gibt auch die „Segnenden und Heilenden 
Hände“ Jesu, unseres Herrn. Mich berührt immer 
wieder die Geschichte von der Segnung der Kinder 
und dem entsprechenden „Händeauflegen“1. Die 
Kinder dürften die gleiche Lebensfreude verspürt 
haben, wie sie die vielen bunten Kinderhände 
symbolisieren, die wir auf dem Deckblatt dieses 
„Philippusbriefes“ sehen. Freude und Dankbarkeit 
sind es, die wir für viele Dinge in unserem Leben 
empfinden dürfen. Auch für unsere außergewöhnli-
chen menschlichen Gliedmaßen … unsere Hände. 

Sie sind nicht unbedingt selbstverständlich, wie 
wir deren Verlust in vielen Kriegsgeschehen häufig 
sehen müssen. In diesem Gemeindebrief bringen 
wir Sie immer wieder mit Zitaten aus der Bibel auf 
die „Spur der Hände“. Es sind Anregungen zum 
Nachdenken und zur „Kurz Meditation“.
Ihnen wünsche ich, im Namen des ganzen Redakti-
onsteams, eine gute und gesegnete Zeit.

Uwe Kappel

1 Siehe auch: Mt 19,15 und Mk 10,16. (Bei Lk 
18,15-17 wird jedoch nicht vom Händeauflegen 
gesprochen.) Foto: Heike Bähner
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„Die Hand Gottes”

Mexiko-Stadt, 22. Juni 
1986: Im WM-Viertelfi-
nale springt Diego Ma-
radona im Strafraum 
hoch und befördert 
den Ball mit der linken 
Faust ins Netz. Der 
Schiedsrichter über-
sieht das Foul, das Tor 
zählt. 
Später prägt Maradona den berühmten Satz, es 
sei „ein bisschen der Kopf Maradonas und ein 
bisschen die Hand Gottes“ gewesen. Diese „Mano 
de Dios“ ging als genialer, aber zutiefst betrüge-
rischer Akt in die Geschichte ein – eine bewusste 
Täuschung, die sich mit göttlicher Fügung brüste-
te, um einen irdischen Triumph zu erringen.
Maradonas Aussage offenbart viel darüber, wie wir 
uns göttliches Eingreifen oft insgeheim wünschen: 
als magischen Trick, der uns aus der Patsche hilft 
und einen unfairen Vorteil verschafft. Doch die 
wahre „Hand Gottes“, von der die christliche Bot-
schaft zeugt, hat nichts mit Trickserei zu tun. Wenn 
der Schöpfer in die Geschichte eingreift, tut er das 
nicht, um das Recht zu beugen, sondern um es in 
Vollkommenheit und Liebe zu erfüllen.
Die biblische Hand Gottes ist zunächst eine schöp-
ferische und rettende Kraft, wie etwa bei der Be-
freiung Israels. Im Neuen Testament offenbart sie 
sich jedoch völlig unerwartet: Nicht als geballte 
Faust, die rücksichtslos irdische Siege erzwingt, 
sondern in den geöffneten, von Nägeln durchbohr-
ten Händen Jesu am Kreuz. Anstatt heimlich Re-

geln zu umgehen, trug 
Gott öffentlich die bit-
tere Konsequenz aller 
menschlichen Schuld 
und Täuschung.
Gott hat es nicht nötig, 
durch versteckte Fouls 
zu siegen. Sein Eingrei-
fen geschieht täglich 
durch Gerechtigkeit 

und Gnade. Wo Verzweifelte gerettet werden, ech-
te Vergebung den Hass besiegt und Liebe innere 
Wunden heilt, spüren wir sie: die wahre Hand Got-
tes. Sie betrügt nicht, um ein vorläufiges Spiel zu 
gewinnen, sondern greift sanft und doch allmäch-
tig ein, um uns aufzuheben und für die Ewigkeit zu 
erlösen.

Ihr Pfarrer Kai-Uwe Schroeter
Fotos: Kai-Uwe Schroeter
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Biblisches Kreuzworträtsel

Viel Spaß beim Lösen ...

Für die Lösung siehe Seite 55
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Anzeige:
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Kein Brief im Kasten? 

Helfen Sie mit bei der Verteilung des Philippusbriefs in die Häuser!

Der Philippusbrief wird an alle evangelischen Haus-
halte in den Bezirken verteilt. Viele ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer arbeiten mit. Dennoch gibt 
es hin und wieder eine Straße, die nicht versorgt 
werden kann. Wenn Sie bislang keinen Philippus-
brief in Ihrem Briefkasten vorgefunden haben, 
kann das daran liegen, dass sich für Ihre Straße 
noch kein Verteiler gefunden hat. 

Besonders in den Bezirken 
Brünninghausen und in manchen Straßen von Lött-
ringhausen sind noch Lücken. Deshalb: Wir bitten 
um Mithilfe bei der Verteilung, so dass jeder Haus-
halt einen Philippusbrief erhält.

Wenn Sie bisher keinen Philippusbrief bekommen 
haben oder Straßen kennen, wo er nicht verteilt 
wurde, gibt es für die Bezirke verschiedene Mög-
lichkeiten der Mithilfe:

Kirchhörde: Nehmen Sie Kontakt mit dem Ge-
meindebüro in der Wunnenbergstr. 1 auf. Die 
Sekretärin Frau Erben wird Sie in die Verteilerliste 
aufnehmen und Sie können die Briefe im Gemein-
debüro abholen.

Brünninghausen: In Brünninghausen organisiert 
die Küsterin Heike Bröckelmann die Verteilung 
und kann Ihnen einen Termin im Gemeindehaus 
der Heiligen Familie zur Abholung einer Liste und 
der Gemeindebriefe anbieten. Hier finden auch die 
Gruppen und Kreise des Bezirkes statt, nachdem 
das evangelische Gemeindehaus abgerissen wur-
de.

Löttringhausen: In Löttringhausen werden die 
Listen und die Gemeindebriefe von den Vertei- 
lende nach dem sonntäglichen Gottesdienst um 
11.15 Uhr in der Christuskirche an der Kruckeler 
Str. 29 beim Kirchcafé abgeholt. Sie nehmen sich 
dort einfach die Liste der Straße mit, in der Sie 
verteilen möchten.

Danke für Ihre Mithilfe!
Pfarrer Kai-Uwe Schroeter

Brünninghausen  Kirchhörde   Löttringhausen      Ausgabe 57  Dezember 2026 - April 2027

Informationen und Berichte der Evangelischen Philippus-Kirchengemeinde in Dortmund
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Anzeige:

Anzeige:

Weil jedes Leben wertvoll ist

Tierarztpraxis Dr. Annette Herling
Fachtierärztin für Pferde

Ambulante Fahrpraxis für Pferde, Rinder, Schafe 
und Ziegen

44229 Dortmund

info@tierarzt-herling.de

www.tierarzt-herling.de

Dienstzeiten: MO-FR   8.30-12.30 Uhr

     15.00-18.00 Uhr

Notdienst: nach Absprache
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Bibelkuchen – das einzigartige Rätselrezept für Bibelkundige 

Man nehme Bibelkenntnisse und Humor, würze dies mit etwas Geduld - 
und schon ist der Bibelkuchen fertig!

Zutatenliste:

Zunächst braucht man eine Bibel (falls man die Stellen nicht alle auswendig kann). 
Nach Aufschlagen der angegebenen Fundstelle in der Bibel kann man dort die Zutaten finden 

(z. B. aus Teilwörtern oder durch Zusammensetzen). 
Also: Man nehme die Bibelstelle und trage aus ihr die Zutat ein! 

1. ZUTAT:	   1,5 Tassen 5. Mose 32,14a 
2. ZUTAT:	   6 Stück Jeremia 17,11a 
3. ZUTAT:	   2 Tassen Richter 14,18a 
4. ZUTAT:	   4,5 Tassen 1. Könige 5,2 
5. ZUTAT:	   2 Tassen 1. Samuel 30,12 - 
(Alternative 2 aus der Textstelle)    
6. ZUTAT:	   0,75 Tassen 1. Korinther 3,2 
7. ZUTAT: 	   2 Tassen Nahum 3,12 
8. ZUTAT:	   1 Tasse 4. Mose 17,23b 
9. ZUTAT:	   1 Prise 3. Mose 2,13 
10. ZUTAT:  3 TL Jeremia 6,20 (aus der „Einheitsübersetzung“: Rohr) 
11. ZUTAT:  1 Pk. Backpulver (so nicht in der Bibel zu finden) 

Zubereitung:

Alle oben angeführten Zutaten ausgenommen der gehackten Mandeln kräftig verrühren. 
Danach den Honigkuchen auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech streichen 

(oder in Springform füllen), mit Mandeln bestreuen. 
Im vorgeheizten Backofen (oder Backrohr) bei 180 - 200°C für ca. 40-60 Min backen. 

Nach dem Erkalten in mundgerechte Würfel schneiden und kredenzen. 

Er schmeckt köstlich! 

(Die Lösung findet sich auf Seite 57 des Philippusbriefes).
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Raum für Begegnung
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Anzeige:

Unsere Friedhofsgärtnerei in DO-Kirchhörde 

Am Ossenbrink 63 
44227 Dortmund 
 
Telefon: 0231 73 39 29 
 0163 230 95 35 
 

Geschäftsführer: Heinrich Neuhoff 
Registergericht Dortmund HRB 12599 

Telefon 
0231 / 46 78 40 
Fax 
0231 / 46 53 82 

Anzeige:
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Bühne frei für echten Kult!
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Aus der Gemeinde
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Text und Fotos: Uwe Kappel
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„Ein Hoch auf Jesus!“
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Schlagt froh in die Hände, alle Völker, und jauchzet Gott mit fröhlichem Schall! Psalm 47,2
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Mehr zu uns unter: awo-ww.de/pfl ege

 SICHER, GEBORGEN  SICHER, GEBORGEN  SICHER, GEBORGEN 
UND ZU HAUSE.UND ZU HAUSE.UND ZU HAUSE.

Wir bieten Ihnen Stationäre Pfl ege und Kurzzeitpfl ege.

Erna-David-Seniorenzentrum
Mergelteichstraße 27-35  •  44225 Dortmund

Tel.: 0231 7106-406  •  Mail: sz-do-bruenninghs-edz@awo-ww.de
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sprechen Sie 
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Nochmal auf Anfang … wir haben Tränen gelacht

Eine Stunde in unserer schönen Patrokluskirche mit Erna Schabiew-
sky, wir hatten richtig Spaß, oder? Auch wenn die Kirche nicht so gut 
besucht war, wie zu Weihnachten, unser Lachen war jedenfalls gut zu 
hören. Aber von Beginn an:

Eine kurze Werbung in eigener Sache durch den Hinweis auf die 
sonntäglichen Gottesdienste mit anschließendem Plausch bei Kaffee 
und Keksen an jedem ersten und dritten Sonntag des Monats konn-
ten wir uns nicht verkneifen und freuen uns nun auf regen Zulauf. Aber 
dann wurde mit zwei Bibelzitaten zu fröhlichen Herzen aus den Sprü-
chen des Salomo die Gemeindereferentin Ulrike Böhmer, alias Erna Schabiewsky, mit großem Applaus auf 

der „Bühne“empfangen. In rotem, nicht gerade trendigem 
Woll-Kostüm mit ältlichem Hut, einer braunen Handtasche 
aus den 60-ern und mit kodderiger Ruhrgebiets-Schnau-
ze, hatte sie uns schon nach ein paar Minuten gefangen 
genommen. Ein wenig erinnerte sie an den unvergessenen 
Tegtmeier. Als rechte und linke Hand des Pastors (auch 
wenn der inzwischen abhandengekommen sei), gab Frau 
Schabiewsky viele Anekdoten aus ihrem kirchlichen Umfeld 
zum Besten.
 
Da sie von unserem Frauentreff engagiert wurde und kurz 
zuvor mit uns gemeinsam an der Kaffeetafel saß, gab sie 
diesbezüglich schon mal einige Erfahrungen aus ihrem ka-
tholischen Frauenumfeld an uns weiter. Zum Beispiel, dass 

man bei den Frauentreffen eine mindestens 40-jährige Zugehörigkeit vorweisen sollte, um überhaupt 
Kaffee ausschenken zu dürfen. Oder so einfach beim Spülen und Einräumen zu helfen, das geht ja gar 
nicht! Das kann schließlich nicht jeder, da braucht‘s langjährige Erfahrung, wie zum Beispiel, dass alle 
Kaffeetassen im Schrank mit ihren Henkeln Richtung Nord Nord Ost aufzustellen sind.

Frau Schabiewsy erzählte dann von ihrer „Omma“, die innerhalb der katholischen Frauengemeinschaft 
Deutschlands (KFD) eine Ü 85 – Gruppe gegründet hat, mit sehr speziellen Programmthemen, abgefasst 
in Schriftgröße 78. Einzelne Programmpunkte waren dabei das Seniorenyoga mit Bauchtanzelementen 
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im Sitzen, die Weinprobe mit Eierlikör und Bier, sowie lebensnahe Vorträge über Blasenschwäche di-
rekt gefolgt von der historischen Aufarbeitung der Frauenfeindlichkeit in der katholischen Kirche vom 
Mittelalter bis heute an 8 (!!!) Vortragsabenden. Und immer dabei Opa Püschel mit seinem Akkordeon.

Eine weitere Anekdote aus aktuellem Anlass waren die „Kirchenbankkleberinnen“ im sauerländischen 
Schnöttentrop, wo Ernas Schwägerin Gerda als Küsterin und damit Hausherrin des Schnöttentroper Doms 
mit den Frauen der Gemeinde nach anfänglichem Zaudern gegen die Schließung des Doms durch Spar-
maßnahmen des Bistums auf die Barrikaden ging. Dabei klebten sich die betagten Damen aufgrund 
einer geschmolzenen Großpackung After Eight eher zufällig auf den Kirchenbänken fest und mussten 
schließlich von den Männern der freiwilligen Feuerwehr befreit werden. Nachdem die Sitzblockade nichts 
erreicht hatte und der Dom schlussendlich doch geschlossen wurde, trafen sich die Damen zu Andachten 
oder auch einfach zur kirchlichen Gemeinschaft bei der freiwilligen Feuerwehr … im Stuhlkreis mit einer 
schönen Decke in der Mitte und einer Kerze darauf. Bei Männern empfahl Erna Schabiewsky allerdings 
einen Kasten Bier. In dem Moment hörten wir passenderweise von draußen Gewitter mit Donner.

Es war schön, die manchmal etwas beängstigenden Themen wie Kirchenaustritte und Kirchenschließun-
gen, die sich schließlich nicht nur auf die katholische Kirche beschränken, in lockerer und heiterer Atmo-
sphäre zu thematisieren. Der durchaus ernste Appell am Ende war, nicht zu Hause zu versauern und zu 
warten, dass von oben was passiert, sondern stattdessen die Dinge selbst in die Hand zu nehmen und 
sich auf den eigentlichen Ursprung von Glauben und Gemeinschaft zu besinnen:  Das Miteinander im 
Kleinen – sei es bei einer verrückten Eierlikör-Weinprobe, oder einfach beim Reden und Zuhören im Alltag. 

Ein schöner Abschluss einer gelunge-
nen Veranstaltung in unserer Kirche, 
die niemand verlassen wollte, da es 
draußen gerade in Strömen goss. Vie-
len Dank allen, die dabei waren und 
mitgelacht haben … das ist besagte 
Gemeinschaft!          

Text : Heike Bähner, Fotos: Heike Bähner und 
Petra Lategahn
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Für Gerechtigkeit und Frieden – 100 Jahre Weltgebetstag

Wo: ev. Patrokluskirche 
Wann: am 05. März 2027 um 15:00 Uhr
Was: Weltgebetstags-Gottesdienst mit anschl. Kaffee und Kuchen im 
Gemeindehaus
Wer: ALLE sind herzlich eingeladen

Im Jahr 2027 feiert der Weltgebetstag der Frauen sein 100-jähriges Bestehen. Von Beginn an setzt sich 
die Bewegung für Frieden, Gerechtigkeit, Menschenwürde und die Rechte von Frauen und Mädchen ein.
Am Freitag, 5. März 2027, feiern wir den Weltgebetstag gemeinsam mit Frauen in über 150 Ländern. 
Den Jubiläums-Gottesdienst mit dem Titel „für Gerechtigkeit und Frieden – 100 Jahre Weltgebetstag“ 
hat das Internationale Komitee vorbereitet. Diesmal steht kein einzelnes Land im Mittelpunkt. Dem Ko-
mitee gehören Frauen aus allen sieben Weltgebetstags-Regionen an: Afrika, Asien, Europa, Karibik und 
Nordamerika, Lateinamerika, Mittlerer Osten und Pazifik. Mit allen Frauen dieser Regionen sind wir einge-
laden, Gottesdienst zu feiern, uns über eine 100-jährige Geschichte zu freuen und gemeinsam an dieser 
Geschichte weiterzuschreiben. (…)
Das gegenseitige Verständnis beginnt beim Weltgebetstag vor Ort: In den Begegnungen zwischen Men-
schen unterschiedlicher Herkunft, Generationen und Konfessionen. Römisch-katholische, evangelische, 
altkatholische, freikirchliche und orthodoxe Christinnen bereiten gemeinsam die Weltgebetstags-Gottes-
dienste vor. Aus Gottesdiensten entstehen Freundschaften, Netzwerke und gemeinsame Projekte. 
Rund um den 5. März 2027 werden in Deutschland hunderttausende Frauen, Männer, Jugendliche und 
Kinder die Gottesdienste und Veranstaltungen zum Jubiläum besuchen. Mit der Kollekte unterstützt der 
Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V. auch im Jubiläumsjahr Projekte für Mädchen und 
Frauen von Partnerorganisationen weltweit.

Text: Stefanie Jezussek, Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V., 
Banner: © Weltgebetstag e.V.
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Abschied aus der Ev. Kita Philippus Kinder Kirchhörde
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Gruppen und Veranstaltungen: 

Für den Gottesdienst
Lektorenkreis Kirchhörde
	 Gemeindebüro . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 73 64 64
Team Kindergottesdienst Löttringhausen
	 jeden Sonntag um 11.15 Kinder-Gottesdienst
	 Bettina Schroeter  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 475 46 100

Über den Glauben
Bibelgesprächskreis
	 jeden 1. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen, Kruckeler Str. 16
	 Anmeldung bei Pfarrer Kai-Uwe Schroeter
	 evangelischekircheninfo@gmail.com

Zu Besuch
Besuchskreis Kirchhörde
	 3. Donnerstag im Monat, 9.15 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Johannes Blume  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77 79 723

Im Gespräch
Erzählcafé
	 2. Donnerstag im Monat, 15.00 – 16.30 Uhr
	 Pfarrheim Heil. Familie - Clubraum
	 Carmen Wiegand .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 73 21 97
Frühstück im Gemeindehaus Löttringhausen
	 jeden Donnerstag ab 09.30 Uhr
	 im Gemeindecafé
	 Sabine Hollinderbäumer  .  .  .  .  .  .  . 77 17 83

Frauenhilfe Brünninghausen
	 an jedem letzten Mittwoch im Monat 14.30 Uhr
	 Brünninghausen, Besprechungsraum,
	 Stockumer Str. 66
	 Maike Brodde  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 950 01 20
Frauentreff Kirchhörde-Bittermark
	 3. Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Heike Bähner und Team .  .  .  .  .  .  .  . 70 13 62
Frauenhilfe Löttringhausen
	 1. Donnerstag im Monat, 15.00 – 17.00 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Maike Brodde  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 950 01 20
Väter-Stammtisch
	 1. Mittwoch im Monat, 20.00 Uhr
	 Falko Wübbecke  .  .  .  .  .  .  .  . 0170-1825 174
	 info@falko-wuebbecke.de
Männerkreis
	 2. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Wolfram Schleifenbaum . .  .  .  .  .  .  . 73 77 79
Doppelkopf-Runde (DoKo)
	 2. Donnerstag im Monat 19.30 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Jan M. Herbst  .  .  .  .  .  .  .  jan.herbst@web.de
Spieleabend
	 3. Donnerstag im Monat, 18.00 – 21.00 Uhr
	 Pfarrheim Heil. Familie - Clubraum 
	 Carmen Wiegand .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 73 21 97

Hinweis: Bitte informieren Sie die Redaktion per Mail über Veränderungen 

in Ihren Gruppen und Kreisen unter philippusbrief@philippus-do.de
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Mit Musik
Philippus Gospel Singers
	 Donnerstags, 20.00 – 22.00 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Paul Tunyogi Csapo .  .  .  .  .  .  .  . 13 77 58 83
Ökumenische Songgruppe „Just for fun“
	 2. und 4. Mittwoch im Monat, 20.00 Uhr
	 Pfarrheim Heil. Familie
	 Michele Heine .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 71 28 89
Philippus-Kantorei
	 Montags, 19.30 – 21.00 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Thomas Meyer .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 941 94 86
Posaunenchor „Philippus Brass”
	 Anfänger, donnerstags, 18.15 Uhr
	 Probe, donnerstags, 19.00 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Burkhard Tober  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  804 02 44
	 www.philippus-brass.de
Vokalensemble
	 Mittwochs vierzehntägig, 19.00 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Thomas Meyer .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 941 94 86
Chor SingNori
	 Dienstags, 15.00 - 16.30 Uhr
	 Pfarrheim Heil. Familie - Saal
	 Wilfried Maag...wilfried.maag@t-online.de

Ganz kreativ
Kreativ- und Nähgruppe
	 Mittwochs, ab 19.00 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Silke Lenz  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 73 13 88
Nähgruppe „Mädelskram“ (ab 11 Jahre)
	 Montags, 16.30 – 19.00 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Silke Lenz  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 73 13 88
Malkurs
	 Montags, 10.30 – 12.30 Uhr
	 Pfarrheim Heil. Familie - kleiner Saal
	 Heinrich Deleré .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  700 82 82

In Bewegung
Gedächtnistraining
	 Montags, 14.00 + 15.15 + 16.30 Uhr
	 Pfarrheim Heil. Familie - Gute Stube
	 Ute Kremer  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 71 88 30
Yoga am Morgen
	 Montags, 9.00 – 10.15 + 10.45 - 12.00 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Stephanie Römer .  .  .  .  .  . 0176 52 79 72 78
Yoga am Abend
	 Montags, 19.30 – 21.00 Uhr
	 Dienstags, 18.30 – 20.00 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Heike Kock  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 0 23 02 / 898 19
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Gruppen und Veranstaltungen: 

Yoga am Nachmittag
	 Mittwochs, 15.30 Uhr
	 Pfarrheim Heil. Familie - Großer Saal
	 Karin Wagner .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77 95 77
Tabata
	 Montags, 18.00 - 19.00 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Bettina Schroeter  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 475 46 100
Pilates für die Gemeinde
	 Donnerstags, 18.00 - 19.00 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Bettina Schroeter  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 475 46 100

Für Senioren
Geburtstagscafé
	 Nach Vereinbarung
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Sabine Hollinderbäumer  .  .  .  .  .  .  . 77 17 83
Seniorentreff
	 2. und 4. Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Jutta Thiel .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 97 71 97

Für Kleinkinder
Spielkreis „Spatzennest“
	 Montags, Mittwochs, Freitags, 9.00 – 12.00 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Zur Info: ruht aktuell (bei Redaktionsschluss)
	 Britta Hohfeld .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 59 29 95

Für Kinder und Jugendliche
Kindergruppe KiKiKids (6 – 12 Jahre)
	 Donnerstags, 16.30 – 18.00 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Silke Lenz  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 73 13 88
	 Britta Hohfeld .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 59 29 95
Clever Kinder- und Jugendbüro 
	 Stockumer Straße 275
	 44225 Dortmund
	 Telefon: 0231 477 69991
	 www.cleverjugend.de
Projektgruppe (6-10 Jahre)
	 Ehrenamtliche Mitarbeiter und Mitarbei-
	 terinnen bieten unterschiedliche Projekte an,
	 zu denen man sich anmelden kann:
	 info@cleverjugend.de
	 Freitags, 16.00 - 17.30 Uhr
	 Gemeindehaus Barop, Stockumer Straße 275,
	 44225 Dortmund

Freunde und Werber
Förderverein Christuskirche
	 Klaus Pascherat . .  .  .  .  . 0160 - 989 951 98
Förderverein Ev. CLevER-Jugend
	 Thomas Kahl .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  961 34 00
Förderverein Kindergarten Kirchhörde
	 Kontakt via Kindergarten .  .  .  . 22 20 22 10
Förderverein Kirchenmusik
	 Dagmar Schlund  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 792 42 79
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In der Öffentlichkeit
Redaktion Internet
	 Kai-Uwe Schroeter .  .  .  .  .  .  .  .  .  47 54 61 00
Redaktion Philippusbrief
	 Uwe Kappel
	 philippusbrief@philippus-do.de

WANTED – ZEIT – MENSCHEN – FREUNDE

Sie haben einige Stunden im Monat Zeit und sind auf der Suche nach einem Ehrenamt?
Sie wollen diese Zeit gerne für/mit andere(n) Menschen verbringen?

Sie sind kommunikativ und zugewandt? Sie lernen gerne andere Menschen kennen?
Dann sind Sie bei uns richtig!

Der Geburtstagbesuchskreis Kirchhörde sucht neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir besuchen 
Gemeindemitglieder ab 75 Jahren zum Geburtstag und überbringen ihnen die Glück- und Segens-

wünsche ihrer Heimatgemeinde zu ihrem besonderen Tag und für das neue Lebensjahr. 
Als Gruppe treffen wir uns, in der Regel, am 3. Donnerstag im Monat, um 9:15 Uhr im Gemeindehaus 

Wunnenbergstraße. In gemütlicher Runde bei einer Tasse Kaffee oder Tee teilen wir die Besuche unter-
einander auf. Jede(r) übernimmt so viele Besuche wie sie oder er es möchte, es gibt keine Mindestzahl.

Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte bei Johannes Blume, Tel.: 79 79 723.
Wir freuen uns auf Sie! Ihr Besuchskreis Kirchhörde

Zur Info:
Nach Redaktionsschluss erreichte uns die 

Nachricht einer Änderung in der Zusammenarbeit 
mit dem Kinder- und Jugendbüro CLevER.

Wir bitten um Berücksichtigung.
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Kalender der Gottesdienste und Andachten 
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Abendandachten zum Advent 

Weihnachtsbaumverkauf Löttringhausen am 3. Advent ab 11.00 Uhr 
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Weihnachtsgottesdienste 
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Fotos: Uwe Kappel, Petra Lategahn

Ostergottesdienste 
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Freud und Leid 
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Zwischen Surfbrett, Lebensfragen und Krippenspiel:

So erlebnisreich ist Konfirmandenunterricht heute

Verstaubtes Auswendiglernen von Bibelversen war 
gestern. Wer heute in Kirchhörde und Löttringhau-
sen den Konfirmandenunterricht besucht, erlebt 
ein dynamisches Programm, das den christlichen 
Glauben direkt mit der Lebensrealität der Kinder 
und Jugendlichen verknüpft. Das innovative Kon-
zept (Seite 40) teilt die Heranwachsenden in zwei 
Altersgruppen auf – 9 Jahre und 14 Jahre – und 
setzt auf erlebnisorientiertes Lernen, das im Ge-
dächtnis bleibt.
Mit den älteren Konfirmanden bearbeiten wir The-
men, die Jugendliche wirklich bewegen. Es geht um 
die Frage, wie der Glaube ein Anker im echten Le-
ben und in schweren Krisen sein kann. Einen nach-

haltigen Eindruck hat dabei unter anderem die wahre Geschichte von Bethany Hamilton („Soul Surfer“) 
hinterlassen, die nach einem Haiangriff ihren Weg zurück aufs Surfbrett und ins Leben fand. Auch vor 
gesellschaftlichen Tabus wird nicht zurückgeschreckt: Dem Thema Tod und Trauer haben wir uns durch 
einen gemeinsamen Besuch auf dem evangelischen Friedhof behutsam und altersgerecht genähert. Doch 
neben der Reflexion kommt auch die Action nicht zu kurz. Bei den Erlebnistagen an der Sorpe tauschten 
die Jugendlichen das Klassenzimmer gegen das Wasser ein: Surfen und Stand-Up-Paddling standen auf 
dem Programm. Genau dort, am Sorpesee, wird in diesem Jahr auch die große Konfirmandenfreizeit der 
Älteren stattfinden.
Mit der jüngeren Gruppe der 9-Jährigen nähern wir uns den Grundlagen des Glaubens auf eine völlig 
andere, sehr spielerische Weise. Aktuell proben die Kinder in Löttringhausen mit viel Begeisterung für ein 
musikalisches Krippenspiel, das sie gemeinsam auf die Beine stellen. Hier steht das gemeinschaftliche 
Erleben der biblischen Geschichten im Vordergrund.
Meine Frau Bettina und ich betreuen mittlerweile stolze fünf Gruppen. Bei den Freizeiten und besonderen 
Aktionen werden wir tatkräftig von den motivierten Mitarbeitenden der Kirchengemeinde und des CVJM 
Löttringhausen unterstützt, die mit ihrer Erfahrung in der Jugendarbeit zum erlebnisorientierten Charakter 
des Unterrichts beitragen.

Foto und Text: Kai-Uwe Schroeter
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Orte der Bibel
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Impressionen aus der Gemeinde
Fo

to
: F

al
ko

 W
üb

be
ck

e

Fo
to

: F
al

ko
 W

üb
be

ck
e

Fo
to

: F
al

ko
 W

üb
be

ck
e

Fo
to

: H
ei

ke
 B

äh
ne

r

45



46

Sinnsuche mit Tiefgang
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Hände in Unschuld

Auch wenn man nichts mit dem christlichen Glau-
ben zu tun hat, so ist vielen Menschen diese Rede-
wendung geläufig: 
„Die Hände in Unschuld waschen…“
In heutiger Zeit bedeutet das, man distanziert sich 
von einer Sache, mit der man auf keinen Fall et-
was zu tun haben will, in die man aber gleichwohl 
verstrickt oder „verheddert“ ist. Man kommt aber 
von dieser Angelegenheit  - aus welchen Gründen 
auch immer- nicht los und wird „schuldlos doch 
schuldig“. So ist es dem römischen Präfekten 
Pontius Pilatus möglicherweise auch ergangen. 
Als Richter, der das Todesurteil über Jesus formell 
gesprochen hat, trug er dafür die Verantwortung. 
Als Statthalter, eingekeilt zwischen den Interes-
sen Roms, den Machenschaften des Sanhedrins, 
einer aufgepeitschten Menschenmenge, jedoch 
mit nur wenigen Soldaten und somit faktisch ge-
ringer Macht ausgestattet, opferte er Jesus von 
Nazareth. „Gelitten unter Pontius Pilatus“ - wie es 
im Glaubensbekenntnis heißt. Im Matthäus-Evan-
gelium erscheint er nicht als der eiskalte Macht-
politiker; er wäscht seine Hände in Unschuld (Mt 
27,24). Vieles spricht, historisch gesehen, gegen 
diese Handwaschung. So ist z.B. nur sehr schwer 
vorstellbar, dass ein machtbesessener römischer 
Verwaltungsbeamter öffentlich seine Schuld re-
flektiert und sich die Causa Jesu zu Herzen ge-
nommen hat. Und doch steht sein Verhalten so im 
Neuen Testament geschrieben. Wir dürfen davon 
ausgehen, dass diese Handwaschung als römische 
Rechtsnorm der Unschuld des Richters nicht kor-
rekt ist. Schauen wir aber in das Alte Testament, 

so finden wir durchaus einen Zusammenhang mit 
einem rechtlichen Hintergrund. Nur eben nicht 
römisch, sondern jüdisch. Im Falle einer Mordtat 
durch einen Unbekannten sollten sich die Ältes-
ten der nächstgelegenen Stadt durch eine Hand-
waschung über einer getöteten Kuh exkulpieren 
und betonen, dass ihre Hände nicht das Blut die-
ses Ermordeten vergossen haben (5. Mose 21,1-
6). Dies Ritual dient zur Entsühnung damit nicht 
„unschuldig vergossenes Blut“ auf das Volk kom-
me. Wie nahe ist diese Norm doch an der Tötung 
Jesu für uns Heutige, die wir immer noch an der 
Schuldfrage an dem Tod des Gottessohnes zu kna-
cken haben. Auch in den Psalmen (26,6 und 73,3) 
geht es um diese Unschuldsbeteuerung.
Wie oft würden wir selbst gerne unsere eigenen 
Hände in Unschuld waschen, können es aber auf 
Grund von Verstrickungen, vermeintlichen Sach-
zwängen, gesellschaftlichen Normen oder sons-
tigen Gegebenheiten nicht. Wie gut, dass wir all 
das und viel mehr in die Hände unseres Schöpfers 
legen können: „er wird es wohl machen“ (Ps 37,5).

Text und Zeichnung: Uwe Kappel
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Kinderseiten
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Biblisches Kreuzworträtsel Auflösung 

Uwe Kappel
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Die ZeitGut – ambulanter Betreuungsdienst 
GmbH – ist ein zugelassener Dienstleister mit 
einem Versorgungsvertrag mit den Pflegekassen. 
ZeitGut bietet Betreuung, Begleitung und Bera-
tung für Menschen aller Generationen mit Unter-
stützungsbedarf an.
Die qualifizierten und einfühlsamen Mitarbeiten-
den von ZeitGut beraten und entlasten Angehö-
rige, die bemerken, dass ihre Eltern, Großeltern, 
Kinder etc. mit der Bewältigung des Alltags 
überfordert sind. Sie helfen, die vorhandenen 
Ressourcen zu erhalten und bringen Struktur in 
die alltäglichen Abläufe.
So ist es möglich, dass hilfebedürftige Menschen 
– mit oder ohne Pflegegrad – weiterhin in ihrem 
eigenen Zuhause leben können. 

Rufen Sie uns an ➔

Wenn es zu Hause nicht mehr rund läuft
Hilfe bei der Organisation des Alltags 

für Jung und Alt von ZeitGut 

Jagdhausstr. 1a (im Gebäude der Fleming-Apotheke), 44225 Dortmund

Tel. 0231-2 22 51 35
info@zeitgut-dortmund.de • www.zeitgut-dortmund.de

Gesundheitsservice und Alltagsbegleitung

• Individuelle Demenzbetreuung
• Pfl egerische Betreuung
• Arzt- und Krankenhausbegleitung
• Alltagsassistenz (Termine, Anträge, Einkauf, Haushalt)
• Besuchsbetreuung im Seniorenheim
• Beratung und Beantragung eines Pfl egegrades

  Wir suchen MitarbeiterInnen in Teilzeit für Hauswirtschaft und Betreuung

Ambulanter Betreuungsdienst GmbH

Unsere Leistungen können mit Ihrer Pfl egekasse abgerechnet werden.

Wir nehmen uns Zeit für Sie!
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Biblisches Rezepträtsel – Auflösung

1. ZUTAT:  5. Mose 32,14a = 1,5 Tassen Butter; 
die Bibelstelle nimmt Bezug auf das „Lied des 
Moses“. Es erzählt, wie Jahwe für sein Volk sorgt 
– „mit Butter von Kühen mitsamt dem Fett von 
Lämmern“. 
2. ZUTAT:	 Jeremia 17,11a = 6 Eier; Bibelzitat: 
„Wie ein Rebhuhn, das ausbrütet, was es nicht ge-
legt hat“.
3. ZUTAT:	 Richter 14,18a = 2 Tassen Honig; Bibel-
zitat: Und die Männer sagten zu Simson, bevor die 
Sonne unterging: „Was ist süßer als Honig?“ 
4. ZUTAT: 1. Könige 5,2 = 4,5 Tassen Mehl, glat-
tes; Bibelzitat: „Der tägliche Bedarf Salomons für 
Mehl wird berechnet“.
5. ZUTAT: 	Samuel 30,12 = 2 Tassen Rosinen; 
Bibelzitat: „Er lag besinnungslos darnieder, aber 
er schlug die Augen auf, nach dem sie ihn gelabt 
hatten“.

6. ZUTAT:	 1. Korinther 3,2 = 0,75 einer Tasse 
Milch; Bibelzitat: „Milch gab ich euch zu trinken, 
nicht feste Speise“.
7. ZUTAT:	 Nahum 3,12 = 2 Tassen Feigen, fein 
gehackt; Bibelzitat: „Alle deine Festungen sind 
Bäume mit frühen Feigen. Schüttelt man sie, dann 
fallen sie dem, der sie essen will, in den Mund“. 
8. ZUTAT:	 4. Mose 17,23b = 1 Tasse klein ge-
hackte Mandeln; Bibelzitat: „Als aber Moses am 
anderen Morgen das Gesetzeszelt betrat, hatte 
Aarons Stab ausgeschlagen, Blüten getrieben und 
Mandeln ausgereift“.
9. ZUTAT:	 3. Mose 2,13 = 1 Prise Salz; Bibelzitat: 
„Alle deine Speiseopfer musst du salzen“.
10. ZUTAT:	 Jeremia 6,20 = 3 TL Zimt, gemahlen; 
Bibelzitat: „Was soll ich mit dem köstlichen Ge-
würzrohr“ lässt auf Zimt aus fernem Land schlie-
ßen. 
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Für Sie gelesen

Joseph Croitoru 
AL-AQSA ODER TEMPELBERG
Der ewige Kampf um Jerusalems heilige Stätte
C.H.Beck
ISBN 978-3 406 76585 8

Dieses Buch ist erschütternd, weniger nach der Art, wie es geschrieben ist, als vielmehr in der Hinsicht, 
was es beschreibt. Es ist die gut recherchierte Geschichte des Tempelberges in Jerusalem. Beginnend 
bei den alttestamentarischen Überlieferungen zum Tempel des Volkes Israel. Dessen erste Zerstörung, 
sein Wiederaufbau und die von Jesus angekündigte zweite Zerstörung durch die Römer. Sie sind aber nur 
der Auftakt, gewissermaßen die Grundierung für eine Auseinandersetzung, die um diese heilige Stätte 
geführt wird, und die sich bis in die heutige Zeit hinzieht. Von Rothschild, Herzel über Dayan, Sabri und 
Arafat bis hin zu Netanjahu und Trump reicht die schier unübersehbare Liste der vorwiegend männlichen 
Politiker, die sich mit allen Mitteln um das streiten, was als „heilig“ angesehen wird. Leider ist kaum 
einem der machthungrigen Menschen klar, dass gerade dieses Verhalten von Machtspielen, Zusagen, Lü-
gen, Provokationen und blutigen Auseinandersetzungen genau dem widerspricht, für was der Tempelberg 
eigentlich stehen sollte. Der Autor zeigt, quasi wie durch ein Vergrößerungsglas, die politischen Absichten 
und Planungen der jeweiligen Partei, die um den Tempelberg kämpft. Blinder Fanatismus zeigt sich auf 
Seiten der jüdischen, wie auch auf Seiten der islamischen Vertreter. Dabei beruhigt es auch nicht, dass 
christliche Interessen nur rudimentär in diesen Konflikt involviert sind. Alle laden Schuld auf sich und es 
scheint kaum die Möglichkeit zum Innehalten und zur Reflektion zu geben.
Wie dichtete einst B. Brecht im „Der gute Mensch von Sezuan“: „Wir stehen selbst enttäuscht und sehn 
betroffen / Den Vorhang zu und alle Fragen offen.“
Wie wahr! Man könnte schier verzweifeln, wenn man als Christ nicht den Glauben an Gottes ewigen Rat-
schluss hätte.

Uwe Kappel
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Evangelische Philippus-Kirchengemeinde Dortmund • Wunnenbergstraße 1 • 44229 Dortmund
Telefon (02 31) 73 64 64 • E-Mail info@philippus-do.de • Web www.philippus-do.de

Wir sind für Sie da! Brünninghausen Kirchhörde Löttringhausen

Impressum: Herausgeber: Evangelische Philippus-Kirchengemeinde Dortmund. Redaktion: Uwe Kappel (Vors.), Kai-
Uwe Schroeter, Heike Bähner, Helmut Krebs, Sybille Frank, Jutta Kappel, Petra Hüsken, Lea Hüsken, Petra Lategahn. 
Fotos: direkt verzeichnet. Titelbild: Petra Hüsken. Anzeigenvertrieb: Heike Bähner. 
Kontakt: philippusbrief@philippus-do.de. Satz: Medien-Design, Junkermann, Witten, info@jj-mediendesign.de. Druck: 
www.gemeindebriefdruckerei.de
Wir freuen uns sehr, wenn Sie uns beim Austragen des Philippusbriefes in den Bezirken Brünninghausen, Löttring-
hausen und Kirchhörde helfen. Gerne in Ihrer direkten Nähe. Dankeschön!

Kirchen
Patrokluskirche, Patroklusweg 19
Christuskirche, Kruckeler Str. 29 
Pfarrer
Kai-Uwe Schroeter  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 47 546 100 
Kruckeler Str. 27, 44229 DO
kaiuweschroeter@gmail.com
Friedhofsverwaltung
Ev. Kirchenkreis Dortmund, Kreiskirchenamt,
Abteilung 1, Jägerstraße 5, 44145 Dortmund
Franziska Fischer  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 229 62-521
franziska.fischer@ekkdo.de
MO – DO 9 – 15 Uhr, FR 9 – 12 Uhr
Küsterin und Küster
Brünninghausen und Löttringhausen:
Heike Bröckelmann  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  77 28 73
do-kg-philippus@ekkdo.de
Kirchhörde:
Martin Walter .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 01 76 /51 73 52 59
martin.walter@philippus-do.de
Kindergärten
Ev. Kita Philippus Kinder Brünninghausen  77 95 94
Stockumer Straße 66, 44225 DO
Leitung: Agnes Kamcili
leitung.stockumer@ekkdo.de
Ev. Kita Philippus Kinder Kirchhörde:  .  22 20 22 10
Peter-Hille-Straße 11a, 44229 DO
leitung.peter-hille@ekkdo.de

Gemeindebüro
Nathalie Erben  . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  73 64 64
Wunnenbergstraße 1, 44229 DO
do-kg-philippus@ekkdo.de
DI 9 – 14 , MI (nur Tel. + Mail) 9 – 13, FR 9 - 12 Uhr 
Bankverbindung
Sparkasse Dortmund BIC DORTDE33XXX
IBAN DE45 4405 0199 0391 0024 36
Bei Spenden geben Sie bitte
Ihre Anschrift im Verwendungszweck an
Orgelmusik
Brünninghausen und Löttringhausen:
Britta von Domarus  .  .  .  .  .  .  .  . 01 51 / 28 18 34 79
brittav.domarus@gmail.com
Kirchhörde:
Rahel Rosenbaum ����������������������01 79 / 753 34 87
rahel.rosenbaum@philippus-do.de
Kinder- und Jugendbüro CLevER
Stockumer Str. 275, 44225 DO
www.CLevERjugend.de  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   47 76 99 91
info@CLevERjugend.de
Kathrin Glomb  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  01 79 / 753 34 87
kathrin@CLevERjugend.de
Diakoniestation Süd  . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  43 78 78
Rudolf-Platte-Weg 3, 44263 DO 
(Telefax 41 78 30)
Telefonseelsorge  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 08 00 / 111 01 11
Kinder-Not-Telefon  .  .  .  .  .  .  .  .  .  08 00 / 111 03 33


